
Krätze (Skabies) 

Was ist Krätze? 

Jeder Mensch kann von Milben befallen werden. Die Intensität der persönlichen Hygiene 
schützt nicht davor. Die Erkrankung wird hervorgerufen durch die 0,3 bis 0,5 mm großen 
Weibchen der Krätzmilbe, welche in der Haut Gänge bohren und dort ihre Eier und Kot 
ablegen. 

Wie wird Krätze übertragen und wie lange ist man ansteckend? 
Die Milben werden fast ausschließlich durch engen körperlichen Kontakt übertragen, seltener 
über Kleidungsstücke und Bettwäsche. Bei erstmaligem Befall dauert es mehrere Wochen, 
bevor der typische Juckreiz auftritt, sodass wochenlang Ansteckungsgefahr bestehen kann, 
bevor die Erkrankung erkannt wird. Ansteckungsfreiheit muss vom Arzt attestiert werden, 
bevor eine Wiederzulassung in eine Gemeinschaftseinrichtung erfolgen kann. 

Was sind die typischen Symptome? 
Erst 4-5 Wochen nach Erstbefall tritt Juckreiz auf. Es entwickeln sich Hauterscheinungen in 
Form von Bläschen, Papeln und Pusteln, einzeln oder in Gruppen. Typisch, aber nicht immer 
erkennbar sind Milbengänge in der Haut. Bevorzugt befallen sind Stellen mit dünner Haut, z. 
B. die Finger- und Zehenzwischenräume, Handgelenke, Achselhöhlen und Leistenbeugen. 
Rücken, Kopf und Nacken sind in der Regel ausgespart, bei Kleinkindern können aber auch 
der behaarte Kopf und das Gesicht befallen sein. 

Maßnahmen zur Verhütung der Weiterverbreitung in Gemeinschaftseinrichtungen: 
Es besteht ein Tätigkeits- bzw. Besuchsverbot in Gemeinschaftseinrichtungen für Erkrankte 
und Personen mit krankheitsverdächtigen Symptomen (§ 34 IfSG). 

Nicht erkrankte engere Kontaktpersonen (z. B. Geschwisterkinder, Personen der 
Wohngemeinschaft) dürfen die Einrichtung weiter besuchen, wenn sie gleichzeitig 
mitbehandelt wurden. 
Über das Vorgehen bei nicht behandelten Kontaktpersonen entscheidet das 
Gesundheitsamt. 

Ist in der Einrichtung eine Erkrankung aufgetreten, so ist die vorhandene körpernahe 
Kleidung und Bettwäsche des Erkrankten bei mindestens 60°C zu waschen. Nicht 
waschbare Textilien (auch Spielmaterial) sollten chemisch gereinigt oder für 14 Tage in 
geschlossene Plastiksäcke gesteckt werden. Möbel, Fußböden und sonstige Oberflächen 
sind gründlich abzusaugen, Matratzen zusätzlich zu lüften.  
Desinfektionsmaßnahmen sind nicht erforderlich. 

Wie kann sich das Personal im Alltag schützen? 
Vorbeugende Maßnahmen gibt es nicht. Es empfiehlt sich jedoch, im Kindergarten glatte 
Oberflächen, waschbare Textilien, Stofftiere und Spielsachen zu bevorzugen. 

Das müssen Sie beachten: 
Erkrankte Mitarbeiter bzw. die Erziehungsberechtigten betroffener Kinder müssen eine 
Erkrankung oder den Krankheitsverdacht der Gemeinschaftseinrichtung unverzüglich 
mitteilen.  
Die Leitung der Gemeinschaftseinrichtung muss das Gesundheitsamt personenbezogen 
benachrichtigen. 

Über einen Aushang werden die Eltern informiert (ohne Personenbezug). 

Ein schriftliches ärztliches Attest ist zur Wiederzulassung erforderlich. 

 


